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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen im Wintersemester 2008/09 fiir das weiter-
bildende Fernstudium ,,Business Marketing“
(Technischer Vertrieb) der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 a des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt gedndert am 18. Mai
2007 (GVBI. S. 198) sowie § 10 Abs. 5 Satz 2 des Geset-
zes Uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 13. Februar 2003 (GVBI.
S. 81), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 12. Juli 2006
(GVBI. S. 278), hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Universitat
Berlin am 13. Februar 2008 folgende Satzung erlassen:*

1
Geltungsbereich

Diese Satzung regelt das Auswahlverfahren fir die Ver-
gabe der Studienplatze fir das weiterbildende Fernstu-
dium ,Business Marketing“ (Technischer Vertrieb) des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Uni-
versitat Berlin zum Wintersemester 2008/09.

§2

Studienplatze und Bewerbungsfrist

(1) Bewerberinnen oder Bewerber haben einen schrift-
lichen Antrag auf Zulassung an das Prasidium der Freien
Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und Zulassung —
zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung sind die Nachwei-
se gemal § 4 Abs. 1 Buchst. a) beizufligen. Spatestens
bei der Rickmeldung zum zweiten Fachsemester sind
diese im Original vorzulegen. Werden im Ausland erwor-
bene Nachweise vorgelegt, missen diese, wenn sie
nicht in deutscher oder englischer Sprache abgefasst
sind, Ubersetzt und durch eine deutsche Auslandsvertre-
tung beglaubigt sein. Zulassungsantrage kénnen durch
Telefax, E-Mail oder sonstige elektronische Medien allein
nicht wirksam gestellt werden.

(2) Die Bewerbungsfrist endet am 30. Juni 2008.

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
14. Méarz 2008 bestatigt worden.
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§3

Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Hoch-
schulstudium oder der Nachweis der fir eine erfolgreiche
Teilnahme erforderlichen Eignung, die im Beruf oder auf
andere Weise erworben wurde.

§4

Auswahlkriterien

(1) In die Auswahlentscheidung werden folgende As-
pekte einbezogen:

a) das Ergebnis eines abgeschlossenen Hochschulstu-
diums oder der Grad der im Beruf oder auf andere
Weise erworbenen Eignung fir die Teilnahme an dem
weiterbildenden Fernstudium ,Business Marketing®
(Technischer Vertrieb);

b) eine kurze Begriindung der Bewerbung fiir das weiter-
bildende Fernstudium ,Business Marketing“ (Techni-
scher Vertrieb) in Form einer dreiseitigen Begriindung
der Motivation;

c) im Zusammenhang mit dem weiterbildenden Studium
stehende einschlagige Tatigkeiten und Erfahrungen,
insbesondere einschlagige berufspraktische Erfah-
rungen von mindestens drei Jahren Dauer in einem
hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis, vorzugs-
weise im Rahmen der Vermarktung von Produkten
oder Dienstleistungen an Geschéaftskunden (tabellari-
sche Ubersicht).

(2) Bei Bedarf kénnen die Auswahlbeauftragten ein-
zelne Bewerberinnen oder Bewerber zu einem Auswahl-
gesprach einladen.

§5

Auswahlgespréach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbe-
auftragten gemalR § 6 durchgefiihrt, ist nicht offentlich
und dauert etwa 30 Minuten je Bewerberin oder Bewer-
ber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen
oder Bewerber durch die Auswahlbeauftragten schriftlich
unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen. Die
Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesendet
wurde.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird eine
Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Griinde fir
die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.
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§6

Auswahlbeauftragte

(1) Zur Durchfuhrung des Auswahlverfahrens werden
mindestens zwei im weiterbildenden Fernstudium ,Busi-
ness Marketing® prifungsberechtigte Hochschullehrerin-
nen oder -lehrer als Aus wahlbeauftragte eingesetzt. Die-
se werden von der Dekanin oder dem Dekan im Auftrag
des Prasidiums bestimmt. Die Bestellung erfolgt flr das
Auswahlverfahren zum Wintersemester 2008/09. Eine
Stellvertretung ist nicht moglich.

(2) Die Auswahlbeauftragten schlagen unter Beriick-
sichtigung der Eignung und Motivation dem Préasidium
der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und
Zulassung — Bewerberinnen und Bewerber zur Zulas-
sung vor.

(3) Die Auswahlbeauftragten kdnnen unter Fristset-
zung geeigneten Bewerberinnen oder Bewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfallen zusatzliche Auskiinfte von Bewerberin-
nen oder Bewerbern einholen.

§7
Rangfolge

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der Ergebnisse eine Rangfolge gebildet. Bei
Ranggleichheit entscheidet das Los.

§8

Zulassungsentscheidung

(1) Die Zulassung fur das weiterbildende Studium er-
folgt zum Wintersemester 2008/09. Die Entscheidung
Uber die Auswabhl trifft das Prasidium — Bereich Bewer-
bung und Zulassung — auf der Grundlage der von den
Auswahlbeauftragten ermittelten Rangfolge.

(2) Zugelassene Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur

schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur Imma-
trikulation bestimmt wird. Bei nichteinhaltung dieser Frist
wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die den Nachweis
Uber das abgeschlossene Hochschulstudium oder den
Nachweis der fir eine erfolgreiche Teilnahme erforderli-
chen Eignung, die im Beruf oder auf andere Weise erwor-
ben wurde, nicht dem Antrag auf Zulassung gemaf § 2
Abs. 1 Satz 2 beigefligt haben, erhalten eine Zulassung
unter Vorbehalt und kdnnen sich fiir das 1. Fachsemester
befristet immatrikulieren. Spatestens bei der Rickmel-
dung zum 2. Fachsemester ist der jeweilige Nachweis
vorzulegen.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
grundung.

(4) Eine Voraussetzung fir die Immatrikulation ist der
Nachweis der vollstandigen Zahlung des in der Gebuh-
rensatzung fur den Studiengang festgelegten Betrages.

§9

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaft bis zur Bestandskraft der Entschei-
dung und im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraf-
tigen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroéffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Ber-
lin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen im Wintersemester 2008/09 fiir das weiterbil-
dende Studium Childhood Studies and Children’s
Rights des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Psychologie der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 a des
Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt gedndert am 18. Mai
2007 (GVBI. S. 198),i. V.m. § 10 Abs. 5 Satz 2 des Ge-
setzes Uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Bekannt-
machung der Neufassung vom 13. Februar 2003 (GVBI.
S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom 12. Juli 2006
(GVBI. S. 278), hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Erziehungswissenschaft und Psychologie der
Freien Universitat Berlin am 7. Februar 2008 folgende
Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt das Auswahlverfahren fiir die
Vergabe der Studienplatze gemaflt § 10 a BerlHZG fir
das weiterbildende Studium Childhood Studies and
Children’s Rights des Fachbereichs Erziehungswissen-
schaft und Psychologie der Freien Universitat Berlin zum
Wintersemester 2008/09.

§2

Studienplatze und Bewerbungsfrist

(1) Die Zahl der fur das weiterbildende Studium Child-
hood Studies and Children’s Rights zur Verfiigung ste-
henden Studienplatze wird in der Zulassungsordnung
der Freien Universitat Berlin bestimmt.

(2) Bewerberinnen oder Bewerber haben einen form-
losen schriftlichen Antrag auf Zulassung an das Prasidi-
um der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung
sind die Nachweise gemal § 4 Abs. 1 Buchst. a), b) und
d) beizufigen. Werden im Ausland erworbene Nachwei-
se vorgelegt, missen diese, wenn sie nicht in deutscher
oder englischer Sprache abgefasst sind, Ubersetzt und
durch eine deutsche Auslandsvertretung beglaubigt sein.
Zulassungsantrage kdnnen durch Telefax, E-Mail oder

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
14. Marz 2008 bestatigt worden.
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sonstige elektronische Medien allein nicht wirksam ge-
stellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 30. April 2008.

(4) Fur den Fall, dass zum Zeitpunkt des Bewerbungs-
schlusses die Nachweise gemal § 3 noch nicht vorgelegt
werden kénnen, kénnen ersatzweise aktuelle Leistungs-
und Bewertungsnachweise vorgelegt werden. Die Be-
werbung geht dann mit dem aktuellen Leistungsstand in
das Auswabhlverfahren ein.

(5) Sind mehr Bewerbungen als Studienplatze vorhan-
den, erfolgt ein Auswahlverfahren gemaf §§ 3 bis 6.

§3

Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes Hoch-
schulstudium oder der Nachweis der fUr eine erfolgreiche
Teilnahme erforderlichen Eignung, die im Beruf oder auf
andere Weise erworben wurde.

§4

Auswahlkriterien

(1) In die Auswahlentscheidung werden folgende As-
pekte einbezogen:

a) das Ergebnis eines abgeschlossenen Hochschulstu-
diums oder der Grad der im Beruf oder auf andere
Weise erworbenen Eignung fir die Teilnahme an dem
weiterbildenden Studium Kinderrechte, der die Bewer-
berinnen oder Bewerber in besonderem Male zur
Erreichung der Studienziele gemal § 3 der Studien-
ordnung des weiterbildenden Studiums Childhood
Studies and Children’s Rights befahigt;

b) Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere englische;

c) eine Begrundung der Bewerbung fur das weiterbilden-
de Studium Childhood Studies and Children’s Rights
in Form eines dreiseitigen Exposés;

d) im Zusammenhang mit dem Studium stehende Tatig-
keiten und Erfahrungen, vorzugsweise berufsprakti-
sche Erfahrungen in einschlagigen Arbeitsfeldern.

(2) Bei Bedarf konnen die Auswahlbeauftragten ein-
zelne Bewerberinnen oder Bewerber zu einem Auswahl-
gesprach einladen.

§5

Auswahlgesprach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbe-
auftragten gemaR § 6 durchgefiihrt, ist nicht offentlich
und dauert etwa 30 Minuten je Bewerberin oder Bewer-
ber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen
oder Bewerber durch die Auswahlbeauftragten schriftlich
unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen. Die
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Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesandt wur-
de.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird eine
Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Grinde fur
die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.

§6

Auswahlbeauftragte

(1) Zur Durchfiihrung des Auswahlgesprachs werden
mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt. Diese
werden von der Dekanin oder dem Dekan des Fachbe-
reichs Erziehungswissenschaft und Psychologie im Auf-
trag des Prasidiums bestellt. Diese missen im weiter-
bildenden Studium Childhood Studies and Children’s
Rights prifungsberechtigt sein und in einem hauptbe-
ruflichen Beschaftigungsverhaltnis zur Freien Universitat
Berlin stehen. Die Bestellung erfolgt fir das Auswahlver-
fahren zum Wintersemester 2008/09. Eine Stellvertre-
tung ist nicht mdglich.

(2) Die Auswahlbeauftragten schlagen unter Berick-
sichtigung der Eignung und Motivation dem Prasidium
der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und
Zulassung — Bewerberinnen und Bewerber zur Zulas-
sung vor.

(3) Die Auswahlbeauftragten kdnnen unter Fristset-
zung geeigneten Bewerberinnen oder Bewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfallen zusatzliche Auskinfte von Bewerberin-
nen oder Bewerbern einholen.

§7
Rangfolge

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der Ergebnisse eine Rangfolge gebildet. Bei
Ranggleichheit entscheidet das Los.

§8

Zulassungsentscheidung

(1) Die Zulassung fiur das weiterbildende Studium
Childhood Studies and Children’s Rights erfolgt zum

Wintersemester 2008/09. Die Entscheidung uber die
Auswahl trifft das Prasidium — Bereich Bewerbung und
Zulassung — auf der Grundlage der von den Auswahlbe-
auftragten ermittelten Rangfolge.

(2) Zugelassene Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur Imma-
trikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser Frist
wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
grindung.

(4) Bewerberinnen und Bewerber, die nach § 2 Abs. 4
ohne die Nachweise gemaR § 3 ausgewahlt wurden, er-
halten eine Zulassung unter Vorbehalt und kdnnen sich
fir das 1. Fachsemester befristet immatrikulieren. Spa-
testens bei der Rickmeldung zum 2. Fachsemester sind
diese Nachweise vorzulegen.

(5) Eine Voraussetzung fir die Immatrikulation ist der
Nachweis der vollstandigen Zahlung des in der Gebuh-
rensatzung flr das weiterbildende Studium festgelegten
Betrages.

§9

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie bis zur Bestands-
kraft der Entscheidung und im Falle eines Rechtsstreits
bis zur rechtskraftigen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroéffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Ber-
lin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen fiir den weiterbildenden Masterstudiengang
Magister legum-Studium (LL.M.) des Fachbereichs
Rechtswissenschaft der Freien Universitat Berlin
(LL.M.-Vergabesatzung)
fiir das Wintersemester 2008/09

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i.V. m.
§ 10 a des Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hoch-
schulen des Landes Berlin in zulassungsbeschrankten
Studiengangen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz —
BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt
geandert am 18. Mai 2007 (GVBI. S. 198) sowie § 10
Abs.5Satz2i.V.m. § 10 Abs. 6 Ziff. 8 des Gesetzes
Uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 13. Februar 2003 (GVBI.
S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom 12. Juli 2007
(GVBI. S. 278), hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Rechtswissenschaft der Freien Universitat Berlin
am 13. Februar 2008 folgende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt das Auswahlverfahren zur Vergabe
der Studienplatze im Rahmen der Hochschulquote ge-
maR § 10 a BerlHZG fir den weiterbildenden Masterstu-
diengang Magister legum-Studium (LL.M.) fir das Win-
tersemester 2008/09.

§2

Studienplatze und Bewerbungsfrist

(1) Die Zahl der fur den weiterbildenden Masterstudi-
engang Magister legum-Studium (LL.M.) zur Verfiigung
stehenden Studienplatze wird in der Zulassungsordnung
der Freien Universitat Berlin fUr jeden Zulassungstermin
bestimmt.

(2) Bewerberinnen oder Bewerber haben einen form-
losen schriftlichen Antrag auf Zulassung an das Prasidi-
um der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung
sind die Nachweise gemal § 3 Abs. 1 Buchst. a), ¢) undf)
in amtlich beglaubigter Form beizufigen. Werden im
Ausland erworbene Nachweise vorgelegt, missen diese,
wenn sie nicht in deutscher oder englischer Sprache
abgefasst sind, Ubersetzt und durch eine deutsche Aus-
landsvertretung beglaubigt sein. Zulassungsantrage

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
14. Méarz 2008 bestatigt worden.
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kénnen durch Telefax, E-Mail oder sonstige elektroni-
sche Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 30. Juni 2008.

(4) Sind weniger Bewerbungen als Studienplatze vor-
handen, werden diese an Bewerberinnen oder Bewerber
vergeben, die einen berufsqualifizierenden Abschluss ei-
nes Hochschulstudiums nachweisen. Sind mehr Bewer-
bungen als Studienplatze vorhanden, erfolgt ein Aus-
wahlverfahren geman §§ 3 bis 6.

§3

Auswahlkriterien

(1) In die Auswahlentscheidung werden folgende As-
pekte einbezogen:

a) ein Abschluss (vgl. § 2 Abs. 4), vorzugsweise eines
rechtswissenschaftlichen Studiums im Ausland, der
der ersten juristischen Staatsprifung oder der ersten
juristischen Prifung im Sinne des Deutschen Richter-
gesetzes (DRIiG) entspricht;

b) die Motivation fiir die Bewerbung fir den weiterbil-
denden Masterstudiengang Magister legum-Studium
(LL.M.), dargestellt in einem Motivationsschreiben von
ca. 300 Woértern;

c) das Diploma Supplement oder entsprechende Anga-
ben zum absolvierten Studiengang;

d) die Angaben zu den im bisherigen Studium gewahlten
und den im Hinblick auf die Masterarbeit geplanten
Schwerpunkten;

e) befirwortendes Gutachten einer Hochschullehrerin
oder eines -lehrers der bisherigen Heimathochschule;

f) die Angaben zu weiteren wesentlichen Qualifikationen
fur den weiterbildenden Masterstudiengang Magister
legum-Studium (LL.M.).

(2) Bei Bedarf konnen die Auswahlbeauftragten ein-
zelne Bewerberinnen oder Bewerber zu einem Auswahl-
gesprach einladen.

§4

Auswahlgespréach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbe-
auftragten gemaly § 5 durchgefiihrt, ist nicht offentlich
und dauert ca. 30 Minuten je Bewerberin oder Bewerber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen
oder Bewerber durch die Auswahlbeauftragten schriftlich
unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen. Die
Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesendet
wurde.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird eine
Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Grinde fir
die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.
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§5

Auswahlbeauftragte

(1) Zur Durchfuhrung des Auswahlverfahrens werden
mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt. Diese
werden von der Dekanin oder dem Dekan im Auftrag des
Prasidiums bestimmt. Diese mussen an der Durchfuh-
rung des weiterbildenden Masterstudiengangs Magister
legum-Studium (LL.M.) beteiligt sein. Mindestens zwei
Auswahlbeauftragte missen in einem hauptberuflichen
Beschaftigungsverhaltnis zur Freien Universitat Berlin
stehen. Die Bestellung erfolgt fir das Auswahlverfahren
zum Wintersemester 2008/09. Eine Stellvertretung ist
nicht maéglich.

(2) Die Auswahlbeauftragten schlagen unter Beriick-
sichtigung der Eignung und Motivation dem Préasidium
der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und
Zulassung — Bewerberinnen und Bewerber zur Zulas-
sung vor.

(3) Die Auswahlbeauftragten kdnnen unter Fristset-
zung geeigneten Bewerberinnen oder Bewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfallen zusatzliche Auskiinfte von Bewerberin-
nen oder Bewerbern einholen.

§6
Rangfolge

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der Ergebnisse eine Rangfolge gebildet. Bei
Ranggleichheit entscheidet das Los.

§7
Zulassungsentscheidung

(1) Die Zulassung fir den Studiengang erfolgt zum
Wintersemester 2008/09. Die Entscheidung Uber die

Auswahl trifft das Prasidium — Bereich Bewerbung und
Zulassung — auf der Grundlage der von den Auswahlbe-
auftragten ermittelten Rangfolge.

(2) Die ausgewahlten Bewerberinnen oder Bewerber
erhalten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur Imma-
trikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser Frist
wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
griindung.

(4) Eine Voraussetzung fur die Immatrikulation ist der
Nachweis der vollstandigen Zahlung des in der Gebuh-
rensatzung fur den weiterbildenden Masterstudiengang
Magister legum-Studium (LL.M.) vom 5. September 2007
(FU-Mitteilungen 59/2007) festgelegten Betrages.

§8

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind im Studien- und Prifungsbiro des Fachbe-
reichs Rechtswissenschaft bis zur Bestandskraft der Ent-
scheidung und im Falle eines Rechtsstreits bis zur
rechtskraftigen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verdéffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Ber-
lin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen im Wintersemester 2008/09 fiir den weiter-
bildenden Masterfernstudiengang ,,Executive Master
of Business Marketing“ (Technischer Vertrieb)
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Er-
probungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i.V. m.
§ 10 a des Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hoch-
schulen des Landes Berlin in zulassungsbeschrankten
Studiengangen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz —
BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt
geandert am 18. Mai 2007 (GVBI. S. 198) i. V. m. § 10
Abs. 5 Satz 2 und § 74 Abs. 1 und 4 des Gesetzes Uber
die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulge-
setz — BerlHG) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung vom 13. Februar 2003 (GVBI. S. 81), zu-
letzt geandert durch Gesetz vom 12. Juli 2006 (GVBI.
S. 278), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaft der Freien Universitat Berlin am 13.
Februar 2008 folgende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt das Auswahlverfahren fir die Ver-
gabe der Studienplatze gemafly § 10 a BerlHZG fir den
weiterbildenden Masterfernstudiengang ,Executive Mas-
ter of Business Marketing“ (Technischer Vertrieb) des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Uni-
versitat Berlin zum Wintersemester 2008/09.

§2

Studienplatze und Bewerbungsfrist

(1) Die Zahl der fir den weiterbildenden Masterfern-
studiengang ,Executive Master of Business Marketing®
(Technischer Vertrieb) zur Verfligung stehenden Studien-
platze wird in der Zulassungsordnung der Freien Univer-
sitat Berlin bestimmt.

(2) Bewerberinnen oder Bewerber haben einen schrift-
lichen Antrag auf Zulassung an das Prasidium der Freien
Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und Zulassung —
zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung sind die Nachwei-
se gemal § 3 Abs. 1 Buchst. a) und c¢) beizufiigen. Spa-
testens bei der Riickmeldung zum 2. Fachsemester ist
das Zeugnis und die Urkunde Uber den ersten berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschluss im Original vorzule-
gen. Werden im Ausland erworbene Nachweise vorge-

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
14. Méarz 2008 bestatigt worden.
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legt, missen diese, wenn sie nicht in deutscher oder eng-
lischer Sprache abgefasst sind, Ubersetzt und durch eine
deutsche Auslandsvertretung beglaubigt sein. Zulas-
sungsantrage kénnen durch Telefax, E-Mail oder sonsti-
ge elektronische Medien allein nicht wirksam gestellt
werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 30. Juni 2008.

§3

Auswahlkriterien

(1) In die Auswahlentscheidung werden folgende As-
pekte einbezogen:

a) das Ergebnis eines Bachelorabschlusses oder eines
gleichwertigen anderen ersten berufsqualifizierenden
Abschlusses;

b) eine kurze Begriindung der Bewerbung fir den weiter-
bildenden Masterfernstudiengang ,Executive Master
of Business Marketing“ (Technischer Vertrieb) in Form
einer dreiseitigen Begriindung der Motivation;

¢) im Zusammenhang mit dem Masterstudium stehende
einschlagige Tatigkeiten und Erfahrungen, insbeson-
dere einschlagige berufspraktische Erfahrungen von
mindestens drei Jahren Dauer in einem hauptberufli-
chen Beschaftigungsverhaltnis, vorzugsweise im Rah-
men der Vermarktung von Produkten oder Dienstleis-
tungen an Geschéftskunden (tabellarische Ubersicht).

(2) Bei Bedarf kénnen die Auswahlbeauftragten ein-
zelne Bewerberinnen oder Bewerber zu einem Auswahl-
gesprach einladen.

(3) Sind weniger Bewerbungen als Studienplatze vor-
handen, werden diese an Bewerberinnen oder Bewerber
vergeben, die einen Hochschulabschluss gemaf Abs. 1
Buchst. a) nachweisen. Sind mehr Bewerbungen als Stu-
dienplatze vorhanden, erfolgt ein Auswahlverfahren ge-
mafR Abs. 1 und 2 sowie §§ 4 bis 6.

§4

Auswahlgesprach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbe-
auftragten gema § 5 durchgefiihrt, ist nicht 6ffentlich
und dauert etwa 30 Minuten je Bewerberin oder Bewer-
ber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen
oder Bewerber durch die Auswahlbeauftragten schriftlich
unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen. Die
Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesendet
wurde.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird eine
Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Grinde fir
die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.
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§5

Auswahlbeauftragte

(1) Zur Durchfuhrung des Auswahlverfahrens werden
mindestens zwei im weiterbildenden Masterfernstudien-
gang ,Executive Master of Business Marketing“ pru-
fungsberechtigte Hochschullehrerinnen oder -lehrer als
Auswahlbeauftragte eingesetzt. Diese werden von der
Dekanin oder dem Dekan im Auftrag des Prasidiums be-
stimmt. Die Bestellung erfolgt fir das Auswahlverfahren
zum Wintersemester 2008/09. Eine Stellvertretung ist
nicht maéglich.

(2) Die Auswahlbeauftragten schlagen unter Beriick-
sichtigung der Eignung und Motivation dem Préasidium
der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und
Zulassung — Bewerberinnen und Bewerber zur Zulas-
sung vor.

(3) Die Auswahlbeauftragten kdnnen unter Fristset-
zung geeigneten Bewerberinnen oder Bewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfallen zusatzliche Auskiinfte von Bewerberin-
nen oder Bewerbern einholen.

§6
Rangfolge

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der Ergebnisse eine Rangfolge gebildet. Bei
Ranggleichheit entscheidet das Los.

§7
Zulassungsentscheidung

(1) Die Zulassung fir den Studiengang erfolgt zum
Wintersemester 2008/09. Die Entscheidung Uber die

Auswahl trifft das Prasidium — Bereich Bewerbung und
Zulassung — auf der Grundlage der von den Auswahlbe-
auftragten ermittelten Rangfolge.

(2) Zugelassene Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur Imma-
trikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser Frist
wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
griindung.

(4) Eine Voraussetzung fur die Immatrikulation ist der
Nachweis der vollstandigen Zahlung des in der Gebuh-
rensatzung fur den Studiengang festgelegten Betrages.

§8

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaft bis zur Bestandskraft der Entschei-
dung und im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskrafti-
gen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verdéffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Ber-
lin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen im Wintersemester 2008/09
fiir den weiterbildenden Masterstudiengang
Childhood Studies and Children’s Rights des Fach-
bereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie
der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 a des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — Berl[HZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt geandert am 18. Mai
2007 (GVBI. S. 198),i. V. m. § 10 Abs. 5 Satz 2 des Ge-
setzes Uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Bekannt-
machung der Neufassung vom 13. Februar 2003 (GVBI.
S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom 12. Juli 2007
(GVBI. S. 278), hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Erziehungswissenschaft und Psychologie der
Freien Universitat Berlin am 7. Februar 2008 folgende
Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt das Auswahlverfahren fir die Ver-
gabe der Studienplatze gemaf § 10 a Berl HZG flr den
weiterbildenden Masterstudiengang Childhood Studies
and Children’s Rights des Fachbereichs Erziehungswis-
senschaft und Psychologie der Freien Universitat Berlin
zum Wintersemester 2008/09.

§2

Studienplatze und Bewerbungsfrist

(1) Die Zahl der fur den weiterbildenden Masterstudi-
engang Childhood Studies and Children’s Rights zur Ver-
flugung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin bestimmt.

(2) Bewerberinnen oder Bewerber haben einen form-
losen schriftlichen Antrag auf Zulassung an das Prasidi-
um der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung
sind die Nachweise gemal} § 3 Abs. 1 Buchst. a), b) und
d) beizufigen. Werden im Ausland erworbene Nachwei-
se vorgelegt, missen diese, wenn sie nicht in deutscher
oder englischer Sprache abgefasst sind, tUbersetzt und
durch eine deutsche Auslandsvertretung beglaubigt sein.
Zulassungsantrage kénnen durch Telefax, E-Mail oder

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
14. Marz 2008 bestatigt worden
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sonstige elektronische Medien allein nicht wirksam ge-
stellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 30. April 2008.

(4) Fur den Fall, dass zum Zeitpunkt des Bewerbungs-
schlusses das Zeugnis Uber denin § 3 Abs. 1 Buchst. a)
genannten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss
noch nicht vorgelegt werden kann, kann ersatzweise ein
aktueller Leistungs- und Bewertungsnachweis (Tran-
skript) vorgelegt werden. Voraussetzung ist, dass min-
destens 2/3 der zu erzielenden Leistungspunkte nachge-
wiesen werden und das Thema der Abschlussarbeit (Ba-
chelorarbeit) ausgegeben worden ist. Die Bewerbung
geht dann mit dem aktuellen Leistungsstand in das Aus-
wahlverfahren ein.

(5) Sind weniger Bewerbungen als Studienplatze vor-
handen, werden diese an Bewerberinnen oder Bewerber
vergeben, die einen Hochschulabschluss gemal § 3
Abs. 1 Buchst. a) nachweisen. Sind mehr Bewerbungen
als Studienplatze vorhanden, erfolgt ein Auswahlverfah-
ren gemal §§ 3 bis 6.

§3

Auswahlkriterien

(1) In die Auswahlentscheidung werden folgende As-
pekte einbezogen:

a) ein Hochschulabschluss, vorzugsweise an einer deut-
schen oder auslandischen Hochschule oder gleich-
wertigen Bildungseinrichtung, der die Bewerberinnen
oder Bewerber in besonderem Male zur Erreichung
der Studienziele gemal § 3 der Studienordnung des
weiterbildenden Masterstudiengangs Childhood Stu-
dies and Children’s Rights befahigt. Das Ergebnis der
absolvierten Prufung hat maflgeblichen Einfluss auf
die Auswahlentscheidung;

b) Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere englische;

c) eine Begrindung der Bewerbung fir den weiterbil-
denden Masterstudiengang Childhood Studies and
Children’s Rights in Form eines dreiseitigen Exposés;

d) im Zusammenhang mit dem Studium stehende Téatig-
keiten und Erfahrungen, vorzugsweise berufsprakti-
sche Erfahrungen in einschlagigen Arbeitsfeldern.

(2) Bei Bedarf konnen die Auswahlbeauftragten ein-
zelne Bewerberinnen oder Bewerber zu einem Auswahl-
gesprach einladen.

§4

Auswahlgespriach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbeauf-
tragten gemal § 5 durchgefihrt, ist nicht offentlich und
dauert etwa 30 Minuten je Bewerberin oder Bewerber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen oder
Bewerber durch die Auswahlbeauftragten schriftlich unter
Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen. Die Ladung ist
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rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens 10 Werktage vor
dem Auswahlgesprach abgesandt wurde.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird eine
Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Grinde fur
die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.

§5

Auswahlbeauftragte

(1) Zur Durchfiihrung des Auswahlgesprachs werden
mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt. Diese
werden von der Dekanin oder dem Dekan des Fachbe-
reichs Erziehungswissenschaft und Psychologie im Auf-
trag des Prasidiums bestellt. Diese missen im weiter-
bildenden Masterstudiengang Childhood Studies and
Children’s Rights priifungsberechtigt sein und in einem
hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis zur Freien
Universitat Berlin stehen. Die Bestellung erfolgt fur das
Auswabhlverfahren zum Wintersemester 2008/09. Eine
Stellvertretung ist nicht moglich.

(2) Die Auswahlbeauftragten schlagen unter Berick-
sichtigung der Eignung und Motivation dem Prasidium
der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und
Zulassung — Bewerberinnen und Bewerber zur Zulas-
sung vor.

(3) Die Auswahlbeauftragten kdnnen unter Fristset-
zung geeigneten Bewerberinnen oder Bewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfallen zusatzliche Auskunfte von Bewerberin-
nen oder Bewerbern einholen.

§6
Rangfolge

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der Ergebnisse eine Rangfolge gebildet. Bei
Ranggleichheit entscheidet das Los.

§7
Zulassungsentscheidung

(1) Die Zulassung fur den Studiengang erfolgt zum
Wintersemester 2008/09. Die Entscheidung uber die

Auswahl trifft das Prasidium — Bereich Bewerbung und
Zulassung — auf der Grundlage der von den Auswahlbe-
auftragten ermittelten Rangfolge.

(2) Zugelassene Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur Imma-
trikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser Frist
wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grundla-
ge des Transkripts ausgewahlt wurden, erhalten eine Zu-
lassung unter Vorbehalt und koénnen sich fiir das
1. Fachsemester befristet immatrikulieren. Spatestens
bei der Riuckmeldung zum 2. Fachsemester ist der erste
berufsqualifizierende Hochschulabschluss vorzulegen.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
griindung.

(5) Eine Voraussetzung fur die Immatrikulation ist der
Nachweis der vollstandigen Zahlung des in der Gebuh-
rensatzung fur den Studiengang festgelegten Betrages.

§8

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichthahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie bis zur Bestands-
kraft der Entscheidung und im Falle eines Rechtsstreits
bis zur rechtskraftigen Entscheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Ber-
lin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-
platzen fiir den weiterbildenden Masterstudiengang
Small Animal Science des Fachbereichs
Veterinarmedizin der Freien Universitat Berlin
fiir das Wintersemester 2008/09

Praambel

Aufrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Okto-
ber 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. § 10 a des
Gesetzes uber die Zulassung zu den Hochschulen des
Landes Berlin in zulassungsbeschrankten Studiengan-
gen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz — BerlHZG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt geandert am 18. Mai
2007 (GVBI. S. 198),i.V.m. § 10 Abs. 5 Satz 2 des Geset-
zes Uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz — BerlHG) in der Fassung der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 13. Februar 2003 (GVBI.
S. 81), zuletzt geandert durch Gesetz vom 12. Juli 2007
(GVBI. S. 278), hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Veterinarmedizin der Freien Universitat Berlin am
14. Februar 2008 folgende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 Berl[HG und das Auswahlverfahren fir
die Vergabe der Studienplatze gemaf § 10 a BerlHZG fir
den weiterbildenden Masterstudiengang Small Animal
Science fur das Wintersemester 2008/09.

§2

Studienplatze und Bewerbungsfrist

(1) Die Zahl der flr den weiterbildenden Masterstudi-
engang Small Animal Science zur Verfligung stehenden
Studienplatze wird in der Zulassungsordnung der Freien
Universitat Berlin flr jeden Zulassungstermin bestimmt.

(2) Bewerberinnen oder Bewerber haben einen form-
losen schriftlichen Antrag auf Zulassung an das Prasidi-
um der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung
und Zulassung — zu stellen. Dem Antrag auf Zulassung
sind die Nachweise Uber die Erfiillung der Zugangsvor-
aussetzungen gemafl § 2 Abs. 1 und 2 sowie die Nach-
weise gemal § 3 Abs. 1 Buchst. a) und c) beizufiigen. Bei
Antragstellung aus dem Ausland missen die Nachweise
gemald Satz 2 durch eine deutsche Auslandsvertretung
beglaubigt sein. Bei anderen Sprachen als Deutsch oder
Englisch muss zusétzlich eine Ubersetzung beigefligt
werden. Kopie und Ubersetzung sind durch eine deut-
sche Auslandsvertretung zu beglaubigen. Zulassungs-

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am
14. Méarz 2008 bestatigt worden.
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antrage kdnnen durch Telefax, E-Mail oder sonstige elek-
tronische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai 2008.

(4) Sind weniger Bewerbungen als Studienplatze vor-
handen, werden diese an Bewerberinnen oder Bewerber
vergeben, die die Zugangsvoraussetzung gemal® § 3
Abs. 1 Buchst. a) erfullen. Sind mehr Bewerbungen als
Studienplatze vorhanden, erfolgt ein Auswahlverfahren
gemal §§ 3 bis 6.

§3

Auswahlkriterien

(1) In die Auswahlentscheidung werden folgende As-
pekte einbezogen:

a) die Approbation als Tierarztin oder Tierarzt durch die
zustandige Stelle eines Landes der Bundesrepublik
Deutschland gemal der Verordnung zur Approbation
von Tierarztinnen und Tierarzten in der jeweils gelten-
den Fassung oder der Nachweis eines gleichwertigen
auslandischen Abschlusses in Veterinarmedizin;

b) die Motivation fur die Bewerbung zum weiterbildenden
Masterstudiengang Small Animal Science, dargestellt
in einem Motivationsschreiben von ca. 300 Woértern;

¢) im Zusammenhang mit dem Studium stehende ein-
schlagige Tatigkeiten und Erfahrungen, insbesondere
einschlagige berufspraktische Erfahrungen von min-
destens einem Jahr Dauer (tabellarische Ubersicht).

(2) Bei Bedarf kénnen die Auswahlbeauftragten ein-
zelne Bewerberinnen oder Bewerber zu einem Auswahl-
gesprach einladen.

§4

Auswahlgespréach

(1) Das Auswahlgesprach wird von den Auswahlbe-
auftragten gemafl § 5 durchgefiihrt, ist nicht 6ffentlich
und dauert ca. 30 Minuten je Bewerberin oder Bewerber.

(2) Zum Auswahlgesprach werden Bewerberinnen
oder Bewerber durch die Auswahlbeauftragten schriftlich
unter Angabe von Zeitpunkt und Ort eingeladen. Die
Ladung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie mindestens
10 Werktage vor dem Auswahlgesprach abgesendet
wurde.

(3) Uber den Verlauf des Auswahlgesprachs wird eine
Niederschrift gefertigt, die die wesentlichen Grinde fur
die Beurteilung der Bewerberin oder des Bewerbers ent-
halt.

§5
Auswahlbeauftragte

(1) Zur Durchfihrung des Auswahlverfahrens werden
mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt. Diese
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werden von der Dekanin oder dem Dekan des Fachbe-
reichs Veterinarmedizin im Auftrag des Prasidiums be-
stimmt. Diese missen an der Durchflihrung des weiter-
bildenden Masterstudiengangs Small Animal Science
beteiligt sein. Mindestens zwei Auswahlbeauftragte mus-
sen in einem hauptberuflichen Beschaftigungsverhaltnis
zur Freien Universitat Berlin stehen. Die Bestellung er-
folgt fur das Auswahlverfahren zum Wintersemester
2008/09. Eine Stellvertretung ist nicht moglich.

(2) Die Auswahlbeauftragten schlagen unter Berick-
sichtigung der Eignung und Motivation dem Prasidium
der Freien Universitat Berlin — Bereich Bewerbung und
Zulassung — Bewerberinnen und Bewerber zur Zulas-
sung vor.

(3) Die Auswahlbeauftragten kdnnen unter Fristset-
zung geeigneten Bewerberinnen oder Bewerbern das
Nachreichen von fehlenden Nachweisen gestatten oder
in Zweifelsfallen zusatzliche Auskiinfte von Bewerberin-
nen oder Bewerbern einholen.

§6
Rangfolge

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird auf der
Grundlage der Ergebnisse eine Rangfolge gebildet. Bei
Ranggleichheit entscheidet das Los.

§7

Zulassungsentscheidung

(1) Die Zulassung fur den Studiengang erfolgt zum
Wintersemester 2008/09. Die Entscheidung uber die
Auswahl trifft das Prasidium — Bereich Bewerbung und

Zulassung — auf der Grundlage der von den Auswahlbe-
auftragten ermittelten Rangfolge.

(2) Zugelassene Bewerberinnen und Bewerber erhal-
ten einen Zulassungsbescheid, in dem eine Frist zur
schriftlichen Annahme des Studienplatzes und zur Imma-
trikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser Frist
wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelas-
sen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit Be-
grindung.

(4) Eine Voraussetzung fir die Immatrikulation ist der
Nachweis der vollstandigen Zahlung des in § 2 Abs. 1 der
Geblihrensatzung fir den weiterbildenden Masterstudi-
engang Small Animal Science festgelegten Betrages.

§8

Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

(1) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind in der Verwaltung des Fachbereichs Veterinar-
medizin bis zur Bestandskraft der Entscheidung und im
Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.

(2) Den Bewerberinnen oder Bewerbern ist auf
Wunsch Einsicht in die Ranglisten (ohne Namen) zu ge-
wahren.

§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung
in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Ber-
lin) in Kraft.

FU-Mitteilungen 11/2008 vom 09.04.2008 191



FU-Mitteilungen

192  Fu-Mitteilungen 11/2008 vom 09.04.2008



FU-Mitteilungen

FU-Mitteilungen 11/2008 vom 09.04.2008 193



Herausgeber: Das Prasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Strale 16—18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin
Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de
Der Versand erfolgt Giber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.

194  Fu-Mitteilungen 11/2008 vom 09.04.2008



	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen im Wintersemester 2008/09 für das weiter�bil...
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen im Wintersemester 2008/09 für das weiterbild...
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien- plätzen für den weiterbildenden Masterstudiengang �...
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen im Wintersemester 2008/09 für den weiter�bil...
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen im Wintersemester 2008/09 für den weiter�bil...
	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen für den weiterbildenden Masterstudiengang Sm...


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 144
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 144
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 144
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


